Aids beenden bis 2020 – Fragebogen für Mitgliedsorganisationen der Deutschen AIDS-Hilfe

Spätdiagnosen – Gründe und Erfahrungen 

Warum erhalten Menschen ihre HIV-Diagnose erst, wenn sie bereits an Aids erkrankt sind? Was hält sie vom Test ab? Was können wir für diese Menschen tun? – Fragen, die wir uns beim Runden Tisch des Verbandes im April gestellt haben und die wir beantworten müssen, wenn es darum geht, dass im Jahr 2020 möglichst niemand mehr an Aids erkranken muss.

Dieser Fragebogen soll dazu dienen, Wissen und Erfahrungen, die es im Verband zu diesem Thema gibt, zusammenzutragen. Bitte nehmt euch kurz Zeit und beantwortet die folgenden vier Fragen (per Mail an annette.fink@dah.aidshilfe.de ). 
Die Ergebnisse werden wir auf der MV in München vorstellen. Vielen Dank für Eure Beteiligung! 
1. Habt ihr in eurer Beratungs- und Betreuungsarbeit Kontakt mit Menschen, die ihre HIV-Diagnose erst im fortgeschrittenen Stadium bekommen haben?

( nein

x ja
2. Wenn ja: Aus welcher Alters- und Zielgruppe kommen sie?

Migranten aus Sub-Sahara und musl. geprägten Länder
MSM’s, Frauen; Alter 40+, oder junge Männer mit aggressiven Virusformen
3. Falls euch die Gründe bekannt sind: Warum haben diese Menschen ihre Diagnose so spät bekommen?

	Individuelle Gründe
	Strukturelle Gründe
	Systembedingte Gründe

	· MSM ’s kennen Diagnose, verdrängen sie über langen Zeitraum,

· wollen sich damit nicht auseinandersetzten 

· sie wollen ihr Sexualleben nicht risikoloser gestalten/ einschränken 

· andere Diagnosen werden vorrangig behandelt – kein Gedanke an HIV
· lehnen Dauermedikation ab

	· Ärztl. blinder Fleck, wenn nicht zu Risikogruppe zugehörig

· oder nicht in einem Einzugsgebiet mit hohem Risikoklientel arbeiten


	· Heteros haben Möglichkeit der HIV Ansteckung nicht auf dem Schirm

· den Ab Wechseljahren, wenn das Fortpflanzungs-risiko sinkt, sind Kondome als Schutz vor HIV nicht präsent 



Sonstige Gründe:

4. Mit welchen Angeboten/ Projekten tragt ihr bereits heute zu dem Ziel bei, dass in Deutschland möglichst niemand mehr an Aids erkranken muss?
Durchführung der MISSA Studie und Schulung der PEERS in Essen und Ruhrgebiet
Beteiligung an Peers Schulung der AWO zu Parcour für Migranten zu Gesundheitsförderung

Reihe der Montagsgespräche  zu verschiedenen HIV relevanten Themen 

